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Gemeinde Diepflingen, 21. Mai 2014 
Diepflingen 

 
Tel: 061 975 96 96  
gemeindeverwaltung@diepflingen.bl.ch 

 
 
 
 
 

EINLADUNG ZUR 
EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG 

 
Mittwoch, 18. Juni 2014, 20.00 Uhr, 

im Gemeindesaal 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
 
 

Traktanden 

 
1. Protokoll 
 Verlesen des Beschlussprotokolls der Einwohnergemeindeversammlung vom  

12. Dezember 2013 

2. Statuten des Feuerwehrzweckverbands DELTA 
Genehmigung der neuen Statuten 

3. Reglement über die Feuerwehrpflichtersatzabgabe 
Genehmigung des neuen Reglements  

4. Friedhofgemeinde Sissach-Itingen-Böckten-Thürnen-Diepflingen  
Beratung und Genehmigung der Rechnung 2013 

5. Zweckverband Feuerwehr Delta  
Beratung und Genehmigung der Rechnung 2013 

6. Einwohnergemeinde Diepflingen 
Beratung und Genehmigung der Rechnungen 2013 (Einwohner-, Wasser- und Kanalisati-
onskasse) 

7. Verschiedenes 

 DER GEMEINDERAT 
 
 
 
 
 
Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates 
 

Zu Traktandum 1 
Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 12. Dezember 2013 
 
An der Versammlung werden nur die Beschlüsse verlesen. Das vollständige Protokoll kann bei 
der Gemeindeverwaltung während der Schalterstunden eingesehen werden. 
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Zu Traktandum 2 
Statuten des Feuerwehrzweckverbandes DELTA  
Genehmigung der neuen Statuten 
 
Seit dem 1. Januar 2014 ist das neue kantonale Feuerwehrgesetz in Kraft. Es löst das alte 
Feuerwehrschutzgesetz aus dem Jahre 1981 ab. Im neuen Gesetz werden die Einsatz- und die 
Kostenzuständigkeit von BGV (Basellandschaftliche Gebäudeversicherung), Kanton und Ge-
meinde klar geregelt, zudem erfolgt eine Ausweitung und eine Umlagerung der BGV-Beiträge. 
Neu werden die persönliche Ausrüstung aller Feuerwehrangehörigen sowie alle Stützpunktauf-
gaben durch die BGV finanziert. Weiter leistet sie Beiträge an diejenigen Gerätschaften der 
Gemeinde- und Betriebsfeuerwehren, die zur Erfüllung des Grundeinsatzes erforderlich sind. 
 
Das neue Feuerwehrgesetz machte eine Überarbeitung der Statuten des Zweckverbandes 
DELTA nötig. Die Feuerwehrkommission (neu Feuerwehrrat) hat die neuen Statuten im März 
2014 dem Kanton und der BGV zur Vorprüfung vorgelegt. Von Kanton und BGV wurde im April 
eine Genehmigung der neuen Statuten in Aussicht gestellt. Nun müssen diese noch von den 
Gemeindeversammlungen der drei Mitgliedsgemeinden Böckten, Diepflingen und Thürnen ge-
nehmigt werden. 
 
Neu werden die finanziellen Belange bezüglich Feuerwehrersatzabgabe in einem separaten 
kommunalen Reglement über die Feuerwehrersatzabgabe geregelt. 
 
 

Die Statuten des Feuerwehrzweckverbandes DELTA finden Sie auf den Seiten 19 bis 24. 

 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den neuen Statuten des Feuer-
wehrzweckverbandes DELTA zuzustimmen.  
 
 

Zu Traktandum 3 
Reglement über die Feuerwehrpflichtersatzabgabe  
Genehmigung des neuen Reglements 
 
Wie bereits bei den Erläuterungen zum Traktandum 2 erwähnt, werden die Belange bezüglich 
Feuerwehrersatzabgabe in einem neuen kommunalen Reglement geregelt. Dem Feuerwehrrat 
ist es ein Anliegen, dass für alle Feuerwehrpflichtigen in den drei Gemeinden Böckten, Diepflin-
gen und Thürnen die gleichen Pflichten und Rechte gelten. Er bittet die Einwohnerinnen und 
Einwohner dem vorliegenden Reglement zuzustimmen. 
 
 

Das Reglement über die Feuerwehrpflichtersatzabgabe finden Sie auf den Seiten 25 bis 26. 

 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem neuen Reglement über die 
Feuerwehrersatzabgabe zuzustimmen.  
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Zu Traktandum 4 
Friedhofgemeinde Sissach-Itingen-Böckten-Thürnen-Diepflingen  
Beratung und Genehmigung der Rechnung 2013 
 
Die Laufende Rechnung 2013 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 19ó696.25 (Vor-
jahr Ertragsüberschuss von CHF 2ó668.97) ab.  
 
Das Eigenkapital beträgt per 31. Dezember 2013 CHF 244ó375.35.. 
 
 

Die Details der Rechnung können bei der Gemeindeverwaltung  
während der Schalteröffnungszeiten eingesehen werden. 

 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Rechnung 
2013 der Friedhofgemeinde Sissach-Itingen-Böckten-Thürnen-Diepflingen. 

 
 

Zu Traktandum 5 
Zweckverband Feuerwehr Delta  
Beratung und Genehmigung der Rechnung 2013 
 
Die Rechnungsgemeinde Thürnen stellt uns die Abrechnung für die Feuerwehr Delta für das 
Jahr 2013 zu. Die Nettoausgaben betragen insgesamt CHF 190ó862.07, wovon die Gemeinde 
Diepflingen einen Anteil von CHF 45ó366.67 zu tragen hat.  
 
Die Betriebskosten der Feuerwehr Delta werden je zur Hälfte nach der BGV-Summe und der 
Einwohnerzahl anteilsmässig unter den Gemeinden des Zweckverbands aufgeteilt.  
 
Die Rechnungsprüfungskommissionen der Gemeinden Böckten, Thürnen und Diepflingen be-
antragen die Genehmigung der Rechnung 2013 der Feuerwehr Delta. 
 
 

Die Details der Rechnung können bei der Gemeindeverwaltung während der Schalteröffnungs-
zeiten eingesehen werden. 

 
 

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Rechnung 
2013 des Zweckverbandes Feuerwehr Delta. 
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Zu Traktandum 6 
Einwohnergemeinde Diepflingen 
Beratung und Genehmigung der Rechnungen 2013 (Einwohner-, Wasser- und  
Kanalisationskasse) 
 
 
 
Einwohnergemeinde    4442 Diepflingen 

 
 

Allgemeine Bemerkungen 
 
Die Rechnung 2013 weist einen Mehrertrag von Fr. 616ó812.74 (Vorjahr Mehrertrag Fr. 
8ó122.22) aus. Das Budget sah einen Mehraufwand von Fr. 15ó650.-- bei ausserordentlichen 
Einnahmen von Fr. 350ó000-- (Buchgewinne und à-conto Zahlungen auf Landverkäufen) vor. 
 
Die Rechnung 2013 ist gekennzeichnet durch viele ausserordentliche Kosten und Erträge 
welche zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht bekannt oder gesichert waren: 
 

- Buchgewinne aus Landverkäufen Fr. 746ó485.-- 

(+ Fr. 396ó485.40 gegen¿ber Budget) 

- Mehrertrag Steuern Vorjahre Fr. 203ó953.-- 

Total ausserordentliche Mehreinnahmen Fr. 950ó438.-- 

 

- Rückstellung Ausfinanzierung BVG Fr. 142ó400.-- 

- Ausserordentliche Abschreibungen Fr. 156ó741.-- 

Total ausserordentliche Kosten Fr. 299ó141.-- 

 

Mehrertrag gemäss Rechnung Fr. 616ó813.-- 
     

 

 Total Fr. 915ó954.-- Fr. 950ó438.-- 

 

Der Mehrertrag beträgt nach Berücksichtigung der wichtigsten ausserordentlichen Kos-
ten und Ertrªge Fr. 34ó485.--.  

 

Dieses Ergebnis resultiert im Wesentlichen aber nur dank massiv gestiegenen 

Steuereinnahmen : 

o Mehreinnahmen  Steuern Berichtsjahr Fr. 280ó395.-- 

o Mehreinnahmen  Feuerwehrpflichtersatz Fr. 16ó760.-- 

 
Aufgrund der gestiegenen Steuereinnahmen je Einwohner ist der Finanzausgleich um 
Fr. 175ó002.-- geringer ausgefallen als budgetiert und wird im folgenden Jahr weiter sin-
ken. 
 
Daneben sind die Nettoleistungen für Sozialhilfe dank überdurchschnittlichen Rückzah-
lungen von Leistungen in den Vorjahren um 173ó892.-- geringer ausgefallen als budge-
tiert. 
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Gemäss aktuellem Kenntnisstand ist für die Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensi-
onskasse ï ohne Löhne Lehrpersonen ï mit Kosten von rund Fr. 140'000.-- zu rechnen. Für 
diesen Betrag wurden in der Rechnung 2013 entsprechende Rückstellungen gebildet.  
 
Seit dem Schuljahr 2013/2014 laufen die Vorschulheilpädagogik, die Spezielle Förderung, die 
Integrative Schulungsform sowie die Logopädie nicht mehr über den Kleinklassenkreis Sissach. 
Die jeweiligen Lehrpersonen sind seit 1. August 2013 direkt von unserer Gemeinde angestellt. 
Die Abrechnung der Gemeinde Sissach für die Zeit von Januar bis Juli 2013 ist höher ausgefal-
len als erwartet, da im Rahmen einer Bereinigung die angelaufenen Überstunden der Lehrper-
sonen ausbezahlt wurden. 
Mit der Umstellung auf das neue Rechnungsmodell HRM2 entfallen die Abschreibungen auf 
das Finanzvermögen. Die gesetzlich vorgeschriebenen Abschreibungen auf das Verwaltungs-
vermögen belaufen sich auf Fr. 207'827.60 (Vorjahr 241'798.--), wovon Fr. 72ó200.-- auf die 
Schule, Fr. 40ô200.-- auf das Gemeindezentrum, Fr. 64'417.60.-- auf die Strassen/Werkhof, Fr. 
8'201.-- auf den Bereich Wasser, Fr. 16ó300.-- auf die Raumplanung und Fr. 6ô509.-- auf diverse 
Positionen entfallen.  
 
Aufgrund des erfreulichen Rechnungsergebnisses konnten zusätzliche Abschreibungen in Höhe 
von Fr. 156'741.64 vorgenommen werden. Diese gliedern sich wie folgt: Fr. 18'300.-- Grundstü-
cke, Fr. 24'268.84 Fahrzeuge und Ausrüstung Feuerwehr Delta, Fr. 9'000.-- Schiessanlage im 
Gritt, Bereich Schule Fr. 36ó824.40 (Fr. 34'824.40 Spenden Pausenplatz und Fr. 2'000.-- 
Schulmobilar) und Fr. 68'348.40 diverse Gemeindestrassen, Brunnen und Verkehrsberuhigung. 
Mit diesen ausserordentlichen Abschreibungen entfällt für diese Objekte die Pflicht zur Ab-
schreibung bis ins Jahr 2031 (Übergang bestehendes Verwaltungsvermögen zu HRM2). 
 
Deutlich tiefer ausgefallen ist der horizontale Finanzausgleich mit Fr. 399'998.-- (Vorjahr Fr. 
519ô420.--) sowie die Zusatzbeiträge aus dem Finanzausgleichsfonds Fr. 0.-- (Vorjahr Fr. 
67ó871.--).  
Der horizontale Finanzausgleich 2013 beträgt im Kanton Baselland gesamthaft 63.5 Mio. Fran-
ken und ist somit um rund 1.7 Mio. Franken tiefer ausgefallen als im Jahr 2012. Die Gründe für 
den abnehmenden horizontalen Finanzausgleich sind die abnehmenden Divergenzen der Steu-
ererträge zwischen den finanzstarken und finanzschwachen Gemeinden. Während die Steuer-
kraft in den Gebergemeinden beinahe konstant geblieben ist, hat sie in den Empfängergemein-
den um 3.2 Prozent zugenommen. 
Die Steuerkraft der Gemeinde Diepflingen liegt über Fr. 1'593.-- pro Person. Damit entfällt der 
Anspruch auf Zusatzbeiträge aus dem Finanzausgleichsfonds. Die Zusatzbeiträge werden von 
allen 86 Einwohnergemeinden mit einem Betrag von rund 17 Franken pro Einwohner finanziert. 
Die Sonderlastenabgeltungen für überdurchschnittliche Aufwendungen in den Bereichen Bil-
dung, Sozialhilfe und Nicht-Siedlungsfläche haben mit Fr. 161'382.-- gegenüber dem Vorjahr 
(2012: Fr. 166'543.--) nur eine geringfügige Änderung erfahren. 
 
Unter ĂBemerkungen zu den einzelnen Bereichen und Kontenñ sind wesentliche Verªnderungen 
(Abweichung von mindestens Fr. 5ó000.--) gegenüber dem Budget 2013 aufgeführt. 
 
 

Bemerkungen zu den einzelnen Bereichen und Konten 
 
a) Erfolgsrechnung 

 
0 Allgemeine Verwaltung 
Die Aufwendungen für die allgemeine Verwaltung fallen mit netto Fr. 506'062.89 um Fr. 
136'250.50 höher aus als im Vorjahr (2012: Fr. 369'812.39).  
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Wesentliche Veränderungen 
020.305.02 PK Prämien allgemeine Verwaltung 
 In den Aufwendungen von insgesamt Fr. 119'586.40 sind Rückstellungen für 

die Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse in Höhe von 
Fr. 108'400.-- enthalten. 

020.311.01 Mobilien Maschinen Fahrzeuge 
 Auf die Anschaffungen in Hºhe von Fr. 11ó000.-- (Bühnenpodeste und Diver-

ses) wurde verzichtet. 
020.332.01 Zusätzliche Abschreibungen 
 Diverse Grundstücke des Verwaltungsvermögens wurden um Fr. 18'300.-- 

auf Fr. 0.00 abgeschrieben und sind damit im Jahr 2014 nicht in der Anlage-
buchhaltung zu führen. 

030.307.01 Rentenleistungen 
 In den Aufwendungen von insgesamt Fr. 11'654.80 sind Rückstellungen für 

die Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse in Höhe von 
Fr. 7ô900.-- enthalten. 

 
 
1 Öffentliche Sicherheit 
Die Nettokosten f¿r die ºffentliche Sicherheit in Hºhe von Fr. 59ó420.15 fallen um Fr. 27ó485.20 
höher aus als im Vorjahr (2012: Fr. 31ó934.95).  
 
Wesentliche Veränderungen 
101.352.01 KESB Kreis Gelterkinden-Sissach 
 Die definitive Abrechnung der KESB Kreis Gelterkinden Sissach wird jeweils 

erst im Juni des Folgejahres vorliegen. In den Aufwendungen von Fr. 
27'671.20 wurde diesem Umstand mit einer transitorischen Abgrenzung von 
Fr. 15'000.-- Rechnung getragen. Im Bereich Vormundschaft wurden im Jahr 
2012 Kosten in Höhe von insgesamt Fr. 14'627.-- (ohne Sitzungsgelder Ge-
meinderat) ausgewiesen. 

140.332.01 Zusätzliche Abschreibungen Feuerwehr Delta 
 Das Feuerwehrauto sowie die Ausrüstung der Feuerwehr Delta wurden voll-

ständig abgeschrieben (Fr. 12'100.-- und Fr. 12'168.84). Diese Positionen 
sind damit im Jahr 2014 nicht in der Anlagebuchhaltung zu führen. 

140.430.01 Feuerwehr-Pflichtersatz 
 Als Feuerwehr-Pflichtersatz sind Fr. 40'759.70 eingegangen (2012: Fr. 

25'414.05). Davon entfallen Fr. 28'668.75 auf das Jahr 2013, Fr. 10'240.45 
auf das Jahr 2012 und Fr. 1'850.50 auf das Jahr 2011. Aufgrund des hohen 
Anteils auf die Vorjahre ist davon auszugehen, dass etliche Veranlagungen 
verspätet vorgenommen wurden resp. Nachzahlungen stattgefunden haben. 

151.332.01 Zusätzliche Abschreibungen Schiesswesen 
 Die Schiessanlage wurde mit Fr. 9'000.-- auf Fr. 0.-- abgeschrieben und ist 

damit im Jahr 2014 nicht in der Anlagebuchhaltung zu führen. 
 
 
2 Bildung 
Die Nettokosten f¿r die Bildung betragen Fr. 1'015ó680.15 (Vorjahr Fr. 981'133.70).  
 
Wesentliche Veränderungen 
210.302.01 Löhne Lehrpersonen Primarschule 
 In dieser Position sind seit 1. August 2013 auch die Pensen für spezielle 

Förderung, integrative Schulungsform und Logopädie enthalten, welche bis 
Ende Juli 2013 über den Kleinklassenkreis Sissach gelaufen sind (2013: Fr. 
411ó022.75, 2012: Fr. 394ó463.35). 
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210.305.02 PK-Prämien 
 In den Aufwendungen von insgesamt Fr. 35'895.45 sind Rückstellungen für 

die Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse in Höhe von 
Fr. 5ô000.-- (Hauswartin) enthalten. Im Weiteren fallen neu PK-Beiträge für 
die spezielle Förderung, integrative Schulungsform und Logopädie an. 

210.312.03 Heizmaterialien Schulgebäude 
 Der Heizöltank des Schulhauses war im Januar 2013 relativ leer und musste 

aufgefüllt werden. Dies hat Kosten in Höhe von Fr. 21'009.45 verursacht. 
210.314.03 Schulareal 
 In den Kosten von Fr. 20'892.55 sind Abklärungen mit Sachverständigungen 

für die hindernisfreie Erschliessung des Schulhauses (Fr. 997.90), die Er-
satzbeschaffung von vier Papierkörben für den Pausenplatz (Fr. 2'700.--) 
und die Sanierung des Verbundsteinwegs (Fr. 17'194.65) enthalten. Die Sa-
nierung des Verbundsteinwegs war ursprünglich innerhalb der Investitions-
rechnung geplant und wurde aufgrund der Kostenhöhe (unter CHF 25'000.--) 
in der Erfolgsrechnung verbucht. 

210.315.01 übriger Unterhalt Schule 
 Im Jahr 2013 wurde ein Wasserschaden festgestellt, der mittels Abdichtung 

der Blumentröge behoben werden musste. Weiter fallen ein Fensterersatz 
(Feuchtigkeit/Schimmelbildung im Lehrerzimmer), der Ersatz eines Röhren-
radios in der Turnhalle sowie diverse Reparaturen der sanitären Anlagen ins 
Gewicht. Die Gesamtkosten belaufen sich auf Fr. 37'268.50 (2012: Fr. 
15ó708.30). 

210.332.01 Verwaltungsvermögen Schule (a.o. Abschreibungen) 
 Die ausserordentlichen Abschreibungen in Höhe von Fr. 36'824.40 beinhal-

ten die vollständige Abschreibung des Schulmobiliars (Fr. 2'000.--) sowie die 
Abschreibung der Spenden für die Pausenplatzgestaltung in Höhe von Fr. 
34'824.40. Spendeneingang siehe Konto 210.449.01. 

210.352.01 Spezielle Förderung PS/EK 
 Die Kosten für die Spezielle Förderung betragen für die Monate Januar bis 

Juli 2013 gemäss Abrechnung der Gemeinde Sissach Fr. 16'136.75 (2012: 
Fr. 21'653.55). 

210.449.01 Spenden Pausenplatz 
 Für die Neugestaltung des Pausenplatzes sind erfreulicherweise Spenden in 

Höhe von Fr. 34'824.40 eingegangen. 
 
 
3 Kultur und Freizeit 
Der Aufwand für Kultur und Freizeit beträgt Fr. 11'498.50 (Vorjahr Fr. 22'922.85). Der Minder-
aufwand ist darauf zurückzuführen, dass im Vorjahr zusätzliche Abschreibungen in Höhe von 
Fr. 9'499.-- für die Beteiligung an der Kunsteisbahn vorgenommen wurden. 
 
 
4 Gesundheit 
Die Gesundheitskosten betragen Fr. 169'646.20 (Vorjahr Fr. 169'514.20) abzüglich Elternbei-
träge für die Kinder- und Jugendzahnpflege von Fr. 44'570.35 und dem Kantonsbeitrag von Fr.  
4'797.50.  
 
Wesentliche Veränderungen 
410.365.01 Stationäre Pflegebeiträge APH 
 Die Gemeindebeiträge an die stationären Pflegekosten haben sich auf Fr. 

89'386.20 erhöht (2012: 63'235.30). Diese Beiträge verändern sich mit der 
Anzahl Personen, die in Altersheimen betreut werden sowie anhand deren 
Pflegebedürftigkeit (Pflegestufe). 
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461.362.01 Beiträge an Schulzahnpflege 
 Die Kosten für die Schulzahnpflege liegen mit Fr. 54'175.30 deutlich höher 

als im Vorjahr (2012: Fr. 36'165.75). Diese Erhöhung ist auf teure Behand-
lungskosten im Bereich Kieferorthopädie zurückzuführen. Im Jahr 2013 lag 
der Anteil für kieferorthopädische Behandlungen bei 80% der Gesamtkosten. 

461.434.01 Eltern-Beiträge Schulzahnpflege 
 Mit den höheren Behandlungskosten (siehe Konto 461.362.01) sind auch die 

Eltern-Beiträge gestiegen (2013: Fr. 44'570.35 / 2012: Fr. 31'425.95). 
 
 
5 Soziale Wohlfahrt 
Für die soziale Wohlfahrt fallen Nettokosten von insgesamt Fr. 225'492.40 (2012: Fr. 
319'769.25) an.  
 
Wesentliche Veränderungen 
581.366.01 Sozialhilfe 
 Die gegenüber dem Vorjahr um Fr. 76'738.85 tiefer ausgefallenen Sozialhil-

fekosten (2013: Fr. 99'766.90, 2012: Fr. 176'505.75) sind unter anderem auf 
IV-Leistungen, Prämienverbilligungen, Zahlungen der Familienausgleichs-
kasse sowie ZUG-Rückerstattungen* zurückzuführen. 

 *ZUG = Bundesgesetz über die Zuständigkeit für die Unterstützung Bedürftiger. Die 

Rückerstattung ist vom zuständigen Heimatkanton für Personen auszurichten, deren 
Heimatort nicht im Kanton Baselland liegt und die noch nicht zwei Jahre ihren Wohnsitz 
im Kanton Baselland haben. 

585.366.01 Unterstützung Asylbewerber 
 Die Unterstützungsleistungen an Asylbewerber (2013: Fr. 68'442.70, 2012: 

Fr. 52'588.10) werden vom Kanton praktisch zu 100% zurückerstattet (siehe 
Konto 585.451.01). 

585.451.01 Rückerstattungen vom Kanton 
 Die Rückerstattungen des Kantons für Asylbewerber betragen im Jahr 2013 

Fr. 68'091.70 (siehe Konto 585.366.01). 
586.365.01 Beiträge an Integrationsprogramme 
 Für Beiträge an Integrationsprogramme zur beruflichen Wiedereingliederung 

von Sozialhilfebezügern sind Fr. 20'527.55 angefallen (2012: 37'689.25). 
586.461.01 Rückerstattung Beiträge Kanton 
 Der Kanton übernimmt 50% der Kosten für Integrationsprogramme der beruf-

lichen Wiedereingliederung von Sozialhilfebezügern. Infolge verspäteter 
Nachzahlungen aus dem Jahr 2012 sind die Rückerstattungen von Fr. 
31'520.85 deutlich höher als die Ausgaben (siehe Konto 586.461.01). 

 
 
6 Verkehr 
Die Nettokosten für den Bereich Verkehr belaufen sich auf Fr. 246'926.70 (Vorjahr Fr. 
123'602.85).  
 
Wesentliche Veränderungen 
620.301.01 Löhne Werkhof 
 Der Lohnaufwand ist um knapp Fr. 6ó000.-- tiefer ausgefallen als budgetiert. 
620.305.02 PK-Prämien 
 In den Aufwendungen von insgesamt Fr. 23'058.20 sind Rückstellungen für 

die Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse in Höhe von 
Fr. 21ô200.-- (Wegmacher) enthalten. 

620.311.02 Signalisationen 
 Für die Signalisation der Tempo 30-Zone sind Kosten in Höhe von Fr. 

14'146.45 angefallen. 
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620.314.04 Strassenbeleuchtung 
Der Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung ist tiefer ausgefallen als im Vor-
jahr. Die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in den Reben wurde zu-
rückgestellt. 

620.315.01 Reparaturen Fahrzeuge 
 Für Service und diverse Reparaturen am Gemeinde-Traktor ISEKI sowie am 

Schneepflug sind Kosten in Höhe von Fr. 10'136.65 angefallen. 
620.318.06 Reinigung Dolen, Entwässerung 
 Im Jahr 2013 sind keine Kosten für die Reinigung von Dolen und der Ent-

wässerung angefallen. 
620.332.01 Ausserordentliche Abschreibungen Strassen 
 Die ausserordentlichen Abschreibungen in Höhe von Fr. 68'348.40 beinhal-

ten die vollständige Abschreibung des Grienackerwegs (Fr. 24'800.--), des 
Salamanderwegs (Fr. 8'100.--), diverser Gemeindestrassen (Fr. 14'355.95), 
des Dorfbrunnens (Fr. 14'500.--) und der Verkehrsberuhigung (Fr. 6'592.45).  

 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 
Die Wasserversorgung weist einen Mehrertrag von Fr. 17'939.95 (Vorjahr Fr. 18'587.40) aus.  
 
Wesentliche Veränderungen 
700.314.02 Reparaturen Wasserleitungsbrüche 
 Wasserleitungsbrüche am Sommerau-, Gänsacker- und Moosweg haben 

Kosten in Höhe von Fr. 22'551.75 verursacht. 
700.331.01 Ordentliche Abschreibungen  
 Die planmässigen Abschreibungen fallen aufgrund hoher Investitionsein-

nahmen im Jahr 2012 (Anschlussbeiträge Wasser) um Fr. 9'499.-- tiefer aus 
als im Vorjahr. 

700.380.01 Mehrertrag Wasserversorgung 
 Die Wasserversorgung weist einen Mehrertrag von Fr. 17ó939.95 aus 

(Budget 2013: Fr. 3ó400.--). Dieser ist auf Minderausgaben bei den ordentli-
chen Abschreibungen zurückzuführen. 

 
Die Abwasserkasse weist einen Mehrertrag von Fr. 2'970.15 aus (Vorjahr Mehraufwand Fr. 
28'214.65).  
 
Wesentliche Veränderungen 
710.314.01 Kanalisataionsnetz 
 Die Kosten für Sanierungsarbeiten an der Kanalisation sind in der Investiti-

onsrechnung enthalten.  
710.318.02 Leitungskataster 

In den Kosten von Fr. 16ó061.60 sind Ingenieurleistungen f¿r die Nachfüh-
rung der Werkleitungen Kanalisation sowie die Jahresgebühr für die Daten-
verwaltungsstelle Leitungskataster enthalten. 

710.318.05 Honorare 
 In den Kosten von Fr. 13'193.65 sind Ingenieurleistungen für die Nachfüh-

rung der Regenwasserdeklaration, das Kanalisationsbewilligungswesen so-
wie die Überführung der LK-Daten (Leitungskataster) gemäss kantonalen 
Vorgaben enthalten. 

710.351.01 Abwassergebühren an Kanton 
 Die Abwassergebühren sind mit Fr. 63'447.60 deutlich tiefer ausgefallen als 

im Vorjahr (2012: Fr. 73'426.85). 
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Die Abfallbeseitigung ist ausgeglichen. Der Arten- und Landschaftsschutz sowie die Tier-
haltung und übriger Umweltschutz bewegen sich im Rahmen des Vorjahrs. 
 
Die Friedhofs- und Bestattungskosten fallen mit einem Aufwand von Fr. 22'689.10 tiefer aus 
als im Vorjahr (2012: Gesamtaufwand Fr. 44'924.05, davon ausserordentliche Abschreibungen 
in Höhe von Fr. 23'382.75). 
 
Die Raumplanung schliesst mit einem Aufwand von Fr. 31'505.95 ab (2012: Fr. 17'147.40).  
 
Wesentliche Veränderungen 
790.318.01 Planungshonorare 
 Für die Revision der Zonenvorschriften Landschaft und Mutation Dachfor-

men Siedlung sind Planungshonorare in Höhe von Fr. 13'044.65 angefallen. 
Im Weiteren war eine Kostenbeteiligung Dritter in Höhe von Fr. 1'010.60 zu 
verzeichnen. Damit ergibt sich für diese Position ein Aufwand von total Fr. 
12ó034.05. 

 
 
8 Volkswirtschaft 
Die Volkswirtschaft weist einen Aufwand von Fr. 3'387.75 und einen Ertrag von Fr. 1ó247.42 f¿r 
Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie die CO2-Rückerstattung aus. 
 
 

9 Finanzen und Steuern 
 
Die Finanzen und Steuern weisen einen Gesamtaufwand von Fr. 123'469.71 (Vorjahr  
Fr. 146'843.93) bei einem Gesamtertrag von Fr. 2'981'847.77 (Vorjahr Fr. 2ó195'761.26) aus. 
 
Wesentliche Veränderungen 
900.400.01 Natürliche Personen laufendes Jahr 
 Steigende Bevölkerungszahlen und Wirtschaftswachstum führen zu deutlich 

höheren Steuereinnahmen (2013: Fr. 1'105'253.35, 2012: Fr. 932'262.10). 
901.400.07- Natürliche Personen Vorjahre 
901.400.12 Die Steuereinnahmen aus Vorjahren sind um Fr. 16'632.50 höher ausgefal-

len (2013: Fr. 144'244.30, 2012: Fr. 127'591.80). 
904.401.01 Ertragssteuern juristische Personen laufendes Jahr 
 Die Ertragssteuern für juristische Personen belaufen sich auf Fr. 112'234.20 

(2012: Fr. 63'522.85). 
904.402.01 Kapitalsteuern juristische Personen laufendes Jahr 
 Die Kapitalsteuern für juristische Personen belaufen sich auf Fr. 36'058.35 

(2012: Fr. 30'289.55). 
905.401.11- Juristische Personen Vorjahre 
905.402.12 Auch die Ertrags- und Kapitalsteuern der juristischen Personen für die Vor-

jahre ist deutlich höher ausgefallen als im Jahr 2012 (2013: Fr. 106'729.55, 
2012: Fr. 56'586.45). 

921.441.01 Horizontaler Finanzausgleich 
 Der Finanzausgleich im um Fr. 119'422.-- tiefer ausgefallen als im Vorjahr 

(2013: 399'998.--, 2012: Fr. 519'420.--). Ausführliche Begründung siehe all-
gemeine Bemerkungen. 

921.444.01 Zusatzbeiträge 
Im Jahr 2013 wurden keine Zusatzbeiträge ausgerichtet. Ausführliche Be-
gründung siehe allgemeine Bemerkungen. 

940.322.01 Schuldzinsen 
Die Verzinsung langfristiger Verbindlichkeiten beläuft sich auf Fr. 37'350.56 
(Budget 2014: Fr. 45ó000.--).  
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942.314.01 Baulicher Unterhalt Liegenschaften 
 Im Jahr 2013 mussten bei den Mietwohnungen am Sommerauweg 15 etliche 

Reparatur- und Sanierungsarbeiten vorgenommen werden. Aus diesem 
Grund fallen die Unterhaltskosten deutlich höher aus als im Vorjahr (2013: 
Fr. 23'018.85, 2012: Fr. 5'199.85). 

942.330.01 Abschreibungen Finanzvermögen 
 Im Rahmen der Umstellung auf HRM2 finden keine Abschreibungen des 

Finanzvermögens mehr statt. 
942.424.01 Buchgewinne auf Liegenschaften des Finanzvermögens 
 Der Verkauf der Gewerbeparzelle Nr. 415 hat zu einem Buchgewinn von Fr. 

743'975.40 geführt und damit massgeblich zum positiven Rechnungsab-
schluss beigetragen. 

942.435.01 Verkäufe Liegenschaften 
 Die Parzelle Nr. 575 im Pferch konnte nicht verkauft werden.  
 
 
 
b) Investitionsrechnung 2013 
 
Investitionsausgaben 
Pausenplatzgestaltung Fr. 111'357.10 
Wasserpumpenanlage (PW Holchen) Fr. 192'935.05 
Kanalisation Fr. 43'685.75 
Total Ausgaben  Fr. 347'977.90 
 
Investitionseinnahmen 
Wasseranschlussbeiträge Fr. 40ó999.00 
Kanalisationsanschlussbeiträge Fr. 124'843.70 
Total Investitionseinnahmen Fr. 165'842.70 
 
Ausgabenüberschuss Fr. 182'135.20 
 
 
c) Bilanz / Bestandesrechnung 
 
Die Bilanz weist aufgrund des Ertragsüberschusses einen Eigenkapitalzugang von Fr. 
616'812.74 aus. Damit erhöht sich das Eigenkapital auf Fr. 1'552'306.94. 
 
Die Bilanzsumme beläuft sich auf Fr. 6'358'335.88. Davon entfallen auf die  
 

Aktiven 
- Finanzvermögen Fr. 4'393'273.23 
- Verwaltungsvermögen Fr. 1'720'303.65 
- Spezialfinanzierung Wasser Fr. 244'758.00 
- Spezialfinanzierung Abwasser Fr. 1.00 
 
Passiven 
- Fremdkapital Fr. 2'725'740.05 
- Sonderfinanzierungen Fr. 2'080'288.89 
- Eigenkapital Fr. 1'552'306.94 

 
Cash-Flow 
Der Cash-Flow (Finanzierungsüberschuss) beträgt mit Wasser-/Abwasserrechnung Fr. 
820'154.88. 
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Deckungslücke der Pensionskasse 
Die Basellandschaftliche Pensionskasse weist für die Finanzierung der Deckungslücke (aktive 
Versicherte sowie Pensionierte / ohne Lehrpersonen) folgende Kosten aus:  
Anteil Fehlbetrag aktive Versicherte Fr.  66ó800.00 
Anteil Fehlbetrag Rentner Fr. 3ó700.00 
Umstellungskosten Rentenbestand Fr. 2ó000.00 
Auskauf Rententeuerung Fr. 2ó200.00 
Netto-Besitzstandsausgleich Fr. 67ó700.00 
Total Fr. 142ó400.00 
 
 
Zusammenfassung 
 
Die Rechnung 2013 schliesst dank einer Kumulation von ausserordentlichen Erträgen erfreulich 
ab. Generell hat sich die finanzielle Situation der Gemeinde dank dem starken Bevölkerungs-
zuwachs und der guten Wirtschaftslage verbessert. Die höheren Steuereinnahmen je Bewohner 
werden aber zu einem grossen Teil durch den sinkenden Finanzausgleich āaufgefressenó. Der 
Neubau des Pumpwerkes sowie die Ausfinanzierung der Pensionskasse werden wir aus eige-
nen Mitteln finanzieren können. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat Diepflingen beantragt der Gemeindeversammlung, die Rechnungen 2013 
(Einwohner-, Wasser- und Kanalisationskasse) zu genehmigen und den Gewinn in Höhe von 
Fr. 616'812.74 dem Eigenkapital zuzuweisen. 
 
 Der Gemeinderat 
 
 
 
Diepflingen, im Mai 2014 
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